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arbeits cheue und heimatlo e Arme iR Provinzialarbeitshau e
Benninghau en ein Unterkommen fanden, fehlte einem
pa  enden A yl für unheilbar Körperlich Erkrankte mit ab chreckenden
Leiden und Fall üchtige Um die er Not abzuhelfen, regte der
Oberprä ident un 1833 die Einrichtung einer be onderen
An talt bei dem We tfäli chen Provinziallandtage Als nun

durch die Aufhebung der Niederla  ung der Franziskaner das
Klo tergebäude in Ge eke 1834 verfügbar wurde, fand dort 1841
die Errichtung einer Pflegean talt 0 in der 120 Pfleglinge
Ufnahme fanden und zwar im Uunteren ower die Männer,
im oberen die Frauen, obraus dann  päter ein Landarmen— und
Krankenhaus wurde. UÜber chauen wir die es  ozialem irken
reiche eben,  o können Wir nicht be  er zu ammenfa  en, als In
die charakteri ti chen wenigen orte, die auf  einer Ruhe tätte iR
Haine  eines Utes * Haus B  ch“ e en  ind

Pro aliis Vixit.

Bücher chau
Leich, K., Pfarrer un Harpen Glückauf. Ein Heimatbuch für Bergleute.

en R., vang reßverband.
Das i t ein treffliches und  ehr empfehlenswertes Buch, das QAus

eologie und 4  E, Aus Uralter und  chriftlicher wie mündlicher
Überlieferung  chöpfen Über des Bergmanns Arbeit, efahren, Frömmig   
keit, Sagenwelt und Tracht eine Fülle von Stoff bringt, aber zugleich
einen poeti chen ein der Verklärung breitet, der den e er nie rmüden
läßt Es i t ein 0  er Genuß, un en und Denken eines  o bedeut amen
Bruchteils un rer märki chen Bevölkerung 3  ehen, wie un re Bergleute
 ind 0 das Buch dazu dienen, die gute alte Tradition Unter den
Bergleuten 3  tärken, aber auch weithin die Sympathie für  ie 3 wecken.
Verge  en wir doch nicht, daß auch Luther ein Bergmanns ohn War. Den

macht ein erbaulicher Artikel „Brennende Lampen“. oran aber
e der Bergmanns pruch

Schlegel und t en un er Wappen!
„Glückauf“ un er ru
„Durch Nacht zum Ziel“ un er iel! Rothert

Bußmann, Ern t, Dr Evangeli che Kir  nwe en in Recklinghau en
und Im e t (S lu
Das Bändchen die er der evangeli chen Gemeinden un

Recklinghau en en wir Im vorigen Jahrbuch be prochen. Jetzt i t das
II Bändchen wiederum in der e ti chen Zeit chrift er chienen. Und
nun eröffnet  ich ein Blick auf das wunderbare nwa  en die es Kirchen
we ens, das alle Erwartungen bei weitem übertrifft Im re 1802 läßt
der er  E Evangeli auf ve ti chem en  ich nieder. Der amalige
alter, Graf von Ne  elrode, gibt zwar eine Erlaubnis dazu, chreibt
aber „Ich fürchte, daß die Ufnahme einer prote tanti chen Familie ins
ie ige Land nicht Uberall Beifall en wird.“ Im ahre 1922 i t Qus
die em Anfange eine Kreis ynode erwach en mit fa t 170 000 Seelen


